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2010: Bau AG investiert 
zehn Millionen Euro

Wenns um Strom geht,
sprich mit uns.

TWK Service-Center
Burgstraße 11
Tel.: 06 31/71 07-2 00

TWK. Wir sind da. 24 Stunden - jeden Tag
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Lass Dich
nicht veräppeln!
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Weiß-Strom Grau-Strom

XY-Strom

Wohnungsmarktanalyse

Bau AG und Bau AG-
Stiftung unterstützen...
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das Jahr 2009 liegt hinter uns. Ein 
Jahr, das durch die Wirtschaftskrise 
geprägt war. Ein Jahr, das nicht nur 
die Weltwirtschaft erschüttert, sondern 
auch die deutsche Wirtschaft schwer 
getroffen hat.
Gleichwohl kann die Bau AG feststellen, 
dass sie die Ziele für das abgelaufene 
Geschäftsjahr erreicht hat.
So ist mit der Neugestaltung des Don-
nerstagsmarktes an der Königstraße 
die Stadtentwicklungsmaßnahme „Kö-
nigsviertel“ beendet worden. Und das 
werden wir in diesem Jahr gebührend 
feiern!
Die Sanierungsmaßnahmen auf dem 
Bännjerrück wurden planmäßig fort-
geführt. Auch das EU-Projekt „Cities in 
balance“ („Städte im Gleichgewicht“) 
startete dort im vergangenen Jahr mit 
der Eröffnung eines Stadtteilbüros – in 
Zusammenarbeit mit der Stadt und der 
„Neue Arbeit Westpfalz“.

Weiterhin nahmen die Modernisierung 
von Wohnungen und die Instandhaltung 
von Gebäuden einschließlich ihres Um-
feldes wieder einen breiten Raum ein. 
Und das auf einem unverändert hohen 
Niveau: Insgesamt rund neun Millionen 
Euro betrug die Investitionssumme für 
das Jahr 2009!

Auch in diesem Jahr werden wir unser 
Modernisierungs- und Instandhaltungs-
programm, für das knapp zehn Millio-
nen Euro vorgesehen sind, planmäßig 
fortsetzen. Die Sanierungsarbeiten auf 
dem Bännjerrück gehen weiter, der 
Anbau der Kindertagesstätte in der Som-
merstraße wird in Angriff genommen. 
Ebenso stehen weitere Modernisierungs- 
und Instandhaltungsmaßnahmen von 
Wohnungen, Gebäuden und deren 
Umfeld auf dem Programm.

Die Bau AG wird aber nicht nur in Steine, 
sondern auch in Menschen investieren 
und damit das Sozialmanagement in 

liebe Leser,
Liebe Leserinnen, 

Inserat_180x80_quer.psd

diesem Jahr ausweiten. Ein Einkaufs- 
und Fahrservice im Rahmen des Pro-
jektes „Cities in balance“ („Städte im 
Gleichgewicht“) auf dem Bännjerrück 
ist geplant. Zudem soll die Einrichtung 
eines weiteren Bürgerbüros auf dem Bet-
zenberg auf den Weg gebracht werden.

Sie sehen, liebe Leserinnen und Leser, 
wir gehören nicht zu den Bedenkenträ-
gern und Skeptikern, werden uns nicht 
einreihen in den Pessimismus, dem man 
allenthalben begegnet. Mit Mut und 
Tatkraft werden wir die anstehenden 
Herausforderungen angehen und unse-
re Stadt zukunftsfähig weiterentwickeln.

Wir – der Vorstand sowie die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter – wünschen 
Ihnen viel Spaß beim Lesen und ein 
frohes Osterfest.

Ihr

Guido Höffner
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Bau AG investiert zehn millionen euro

Modernisierung, Instandhaltung und Klimaschutz sind Kernpunkte

Im vergangenen Jahr hat die Bau 
AG neun Mio. Euro in Moderni-
sierung und Instandhaltung ihrer 
Wohnanlagen investiert. Für 2010 
ist ein Investitionsvolumen von 
zehn Mio. Euro vorgesehen. Er-
heblich ausweiten würde sich das 
Investitionsvolumen, wenn die Bau 
AG das Areal Blutacker/Flieger-
straße auf dem Sess erwerben und 
städtebaulich entwickeln könnte.
Schwerpunkte der Unternehmens-
politik sind und bleiben Energieef-
fizienz-Maßnahmen an und in den 
Gebäuden. Die Bau AG will weiter 
Beiträge zum Klimaschutz in Kai-
serslautern leisten. 

Bau AG-Vorstand Guido Höffner zog 
auf dem jährlichen Empfang des Un-
ternehmens eine positive Bilanz des 
Geschäftsverlaufs im vergangenen 
Jahr, und er zeigte viel versprechende 
Perspektiven auf. Der Aufsichtsratsvor-
sitzende, Beigeordneter Joachim Färber, 
bezeichnete die Bau AG als solides und 
seriöses Unternehmen. Die Gesellschaft 
sei ein „Motor der Stadtentwicklung“. 
Sie arbeite ökonomisch und ökologisch. 
Höffner erinnerte in seiner Bilanz bei-
spielsweise an die Neugestaltung des 
Platzes an der Königstraße, an die 
Stadtentwicklungsmaßnahme „Königs-
viertel“, die abgeschlossen werden 
konnte. Der Donnerstagsmarkt werde 
dort „in Kürze“ wieder stattfinden. Die 
Sanierungsmaßnahme Bännjerrück 
sei fortgeführt worden. Auch das EU-

Projekt „Cities in balance“ sei dort im 
vergangenen Jahr mit der Eröffnung 
eines Stadtteilbüros in Zusammenarbeit 
mit der Stadt und mit der „Neue Arbeit 
Westpfalz“ gestartet worden. Erste 
sichtbare Maßnahmen seien die barri-
erefreie Gestaltung der Außenanlagen, 
die Gründung eines Bürgervereins und 
die Herausgabe einer Stadtteilzeitung.
Im Rahmen von Modernisierungen von 
Wohnungen und Instandhaltungen 
verschiedener Gebäude einschließlich 
ihres Umfelds sei auf unverändert 
hohem Niveau gearbeitet worden, 
sagte Höffner auf dem Empfang. „Das 
vergangene Jahr nahm auch aus 
wirtschaftlicher Sicht für die Bau AG 
wieder einen erfolgreichen Verlauf. Die 
Investitionssumme betrug 2009 neun 
Mio. Euro“, so der Bau AG-Vorstand. 
Die Bau AG stehe auf einem stabilen 
wirtschaftlichen Fundament. Das sei 
eine gute Basis für zukunftsorientiertes 
erfolgreiches Handeln. 

Höffner ließ die heutige Situation an-
klingen, in dem er in einem kurzen 
Exkurs an die Gründung des Unterneh-
mens, die mitten in die Depression der 
Nachkriegszeit des Ersten Weltkriegs 
gefallen sei, erinnerte. Unter großen 
Schwierigkeiten sei die junge Aktienge-
sellschaft gestartet. Aber schon damals 
habe sie sich durch eine „vorwärtsge-
wandte innovative Geschäftspolitik“ 
ausgezeichnet. 

Als „neue Herausforderung“ bezeichne-
te Guido Höffner beispielsweise den de-
mografischen Wandel und die damit ein-
hergehende Nachfrage nach barriere- 
freiem Wohnraum mit unterstützenden 
Serviceangeboten. Weiterhin stelle sich 
die Frage, mit welchen Strategien die so-
zialen und energetischen Entwicklungen 
bewältigen werden können, um die Zu-
kunft unserer Stadt positiv zu gestalten. 
„Für 2010 hat das Unternehmen ein 
Investitionsvolumen von knapp zehn 
Mio. Euro vorgesehen. Die Sanierungs-
arbeiten in der Plauener Straße und der  
Rostocker Straße auf dem Bännjerrück 
gehen weiter. Der Anbau der Kinder-
tagesstätte in der Sommerstraße wird 
in Angriff genommen. Ebenso stehen 
weitere Modernisierungs- und Instand-
haltungsmaßnahmen von Wohnungen, 
Gebäuden und deren Umfeld auf dem 
Plan. Hinzu kommen die Straßenaus-
baubeiträge im Bereich des „Königs-
viertels“, kündigte Höffner Perspektiven 
für 2010 an. Schwerpunkte der Un-
ternehmenspolitik seien und blieben 
Energieeffizienz-Maßnahmen an und 
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Gerhard Westenburger

Rotkreuz-Sozialstation
Augustastraße 16-24
67655 Kaiserslautern

�����
Pflege unter einem guten Zeichen 

Wir betreuen Sie dort, 
         wo Sie zu Hause sind.

Häusliche Krankenpflege
Behandlungspflege/Ausführung ärztlicher Verordnungen
(z. B. Injektionen, Verbände, Katheterwechsel)
Grundpflege (z. B. Lagern, Körperpflege) 

Hauswirtschaftliche Versorgung
Mobiler Sozialer Dienst

Unterstützung im Haushalt
Hilfe zur Erhaltung und Erweiterung von Kontakten

Hausnotruf
Telefonzusatzgerät mit direktem Kontakt zum
Rettungsdienstpersonal

Kurse und Beratung
Pflegekurse und Pflegeberatung
Psychosoziale Krebsnachsorgeberatung

Familienpflege
Betreuung der Familie bei Erkrankung der Mutter

Fahrdienste
unter anderem Fahrten mit einem rollstuhltauglichen 
Fahrzeug zum Theater, Konzert, Fußball, Kino, Einkaufen...

Kinderkrankenpflege
Behandlungspflege und Grundpflege bei kranken Kindern

06 31 / 19 2 19

in den Gebäuden. Hier sei besonders 
die geplante Zusammenarbeit mit dem 
Fraunhofer IESE beim Energiemanage-
ment zu erwähnen. Auch der Einsatz von 
Energiesparprüfern, die für drei Jahre 
im Rahmen des Bundesprogramms 
„Kommunal-Kombi“ für die Bau AG tätig 
sein werden, spiele bei dieser Thematik 
eine wichtige Rolle. Diese kostenlose 
Energiesparprüfung stelle eine Erweite-
rung des Dienstleistungsangebots der 
Bau AG dar.

Höffner: „Mit all diesen Maßnahmen 
leistet die Bau AG einen wichtigen Bei-
trag zur Erreichung der Klimaschutzziele 
für die Stadt Kaiserslautern. Darüber 
hinaus trägt sie nicht unerheblich zur 
Stärkung der örtlichen Konjunktur und 
des Arbeitsmarktes bei. Was die Auswei-
tung des Sozialmanagements betrifft, 
sind die geplante Indienststellung eines 
Einkaufs- und Fahrservices im Rahmen 
des Projekts „Cities in balance“ auf dem 
Bännjerrück sowie die Einrichtung eines 
weiteren Bürgerbüros auf dem Betzen-
berg genannt.“

Erheblich ausweiten würde sich 
das Investitionsvolumen, laut 
Höffner, wenn die Bau AG das 
Areal Blutacker/Fliegerstraße 
auf dem Sess erwerben und 
städtebaulich entwickeln könnte. 
Die Bau AG räume sich für die 
Umsetzung dieses Vorhabens 
zwar nur eine geringe Chance 
ein, diese aber wolle sie jedoch 
optimal nutzen. 

Der Bau AG-Vorstand erinnerte 
an die für Kaiserslautern erstellte Woh-
nungsmarktanalyse. Sie sei „wesentliche 
Grundlage der Unternehmenspolitik“ 
für die kommenden Jahre. Status 
und Perspektiven der Untersuchung, 
würden die Grundlage für das unter-
nehmerische Handeln der Bau AG in 
den nächsten Jahren bilden.
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wohnungsmarktanalyse

Zentrales Thema der Immobilienbranche: Klimaschutz und demografischer Wandel

Wir werden weniger, die Bevölkerung 
wird schrumpfen. Und wir werden äl-
ter, die Menschen leben länger. Auch 
in Kaiserslautern. „Wir denken heute 
schon an morgen“, kommentierte unser 
Aufsichtsratsvorsitzender, der Beigeord-
nete Joachim Färber, eine kürzlich der 
Öffentlichkeit vorgestellte Wohnungs-
marktanalyse für Kaiserslautern.

Worum geht es bei dieser Unter-
suchung?
Es geht darum, die möglichen Auswir-
kungen der demografischen Entwicklung 
auf den Wohnungsmarkt Kaiserslautern, 
damit auch auf die Bau AG, aufzuzeigen 
und Handlungsempfehlungen zu geben.

Und was tut die Bau AG?
Dieser demografische Wandel muss 
vorausschauend gestaltet, Konzepte 
müssen erarbeitet und Projekte umge-

setzt werden. Wie auf dem Bännjerrück 
mit dem EU-Projekt „Städte im Gleichge-
wicht“ wollen wir – gemeinsam mit der 
Stadt und der „Neue Arbeit Westpfalz“ 
– Erfahrungen sammeln auf einem 
sicherlich nicht einfachen Weg. Diese Er-
gebnisse werden wir auf andere Wohn-
bereiche der Bau AG übertragen. Nicht 
nur in Steine, sondern auch in Menschen 
investieren, ist die Devise. Dazu werden 
wir Stadtteilbüros einrichten und einen 
Einkaufsservice anbieten. Kurzum: Wir 
erhalten nicht nur Lebensqualität, son-
dern verbessern diese.
 
Andererseits werden wir uns noch mehr 
als bisher auf das Wohnen im Alter 
einstellen und ein vielfältigeres Angebot 
unterbreiten müssen: altersgerechte 
Wohnungen für jeden Geldbeutel, 
Dienstleistungen rund um die Immobi-
lie. Es gilt aber auch, familiengerechte 

Wohnungen und Wohnumfeldangebote 
verstärkt auf den Markt zu bringen und 
dabei die zunehmende Wertigkeit inner-
städtischen Wohnens zu beachten und 
Wohnen und Arbeiten miteinander zu 
verbinden. Auf der anderen Seite darf 
der Rückbau von Wohnungen kein Ta-
buthema mehr sein, weil dadurch neue 
Wohnqualitäten geschaffen werden 
können. Weitere Themen: Baulücken 
schließen, Neubau in innerstädtischen 
Wohnlagen schaffen.

Es gibt noch viele Entwicklungspo-
tenziale in unserer Stadt. Sie müssen 
noch stärker genutzt werden. Für eine 
qualitätsvolle Stadtentwicklung. Für ein 
lebenswertes Kaiserslautern. Für den 
Wirtschaftsstandort Kaiserslautern.

Bilder Wohnungsmarktanalyse

Bilder Wohnungsmarktanalyse

Guido Höffner
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Die Internetpräsenz eines Unternehmens 
spielt in der heutigen Zeit eine immer 
größere Rolle, da zahlreiche Informa-
tionen und Serviceleistungen immer 
häufiger über das WorldWideWeb 
angeboten werden. Wir haben deshalb 
für unsere Kunden eine moderne und 
nutzerfreundliche Homepage entwickelt, 
die seit Ende des Jahres 2009 unter der 
bisherigen Internetadresse www.bau-ag-
kl.de zu erreichen ist. 

Das erweiterte Angebot der neuen 
Homepage umfasst zunächst die be-
währten Inhalte: Unsere Kunden können 
sich weiterhin Miet- und Kaufangebote 
anschauen, aktuelle Pressemeldungen 
lesen, die Selbstauskunft ausdrucken 
oder den Unternehmensfilm der Bau 

AG begutachten. Weiterhin bietet die 
Internetpräsenz der Bau AG unter dem 
Menüpunkt „Über uns“ Informationen 
über die Geschichte, das soziale En-
gagement, die Projekte sowie den 
Vorstand, den Aufsichtsrat und die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.

Besonders den Service auf unserer neu-
en Internetseite haben wir ausgebaut. 
Über die Suche „Mein Kundenbetreuer“ 
gelangen Sie durch das Auswählen 
der Straße, in der Sie bei der Bau AG 
wohnen, schnell zu Ihrem zuständigen 
Sachbearbeiter. Ebenfalls abrufbar sind 
sämtliche Serviceleistungen, die wir für 
unsere Mieter anbieten, so beispielswei-
se die Energiesparprüfer, über die Sie 
mehr auf Seite acht nachlesen können, 

oder das „Formularcenter“, das vorge-
fertigte Formulare bereitstellt, die direkt 
an die Bau AG weitergesendet werden 
können. 

Natürlich haben wir nicht nur an den 
Inhalten der neuen Homepage gefeilt, 
sondern auch am Design, das dem 
Unternehmen Bau AG als modernes 
und kundenorientiertes Wohnungsunter-
nehmen jetzt voll und ganz gerecht wird.

Doch machen Sie sich einfach 
selbst ein Bild von den neuen Web-
seiten der Bau AG und besuchen 
Sie uns unter www.bau-ag-kl.de.

Die neue Homepage der Bau AG stellt sich vor

Eine für alles… Ist doch schön, wenn man alles 
unter einem Dach weiß: 
Altersvorsorge, Absicherung bei Krankheit 
und Unfall, Kfz-Versicherung plus Schutzbrief,
Sicherheit für Haus und Wohnung, 
dazu Rechtsschutz und Bausparen.

Bayerische Beamtenkrankenkasse
Versicherungsdienste ppa GmbH
Servicebüro Kaiserslautern
Alleestraße 10 • 67655 Kaiserslautern
Internet: www.versicherungsdienste.com
Email: wolfgang_reimer@vd-ppa-kl.vkb.deWolfgang Reimer • Telefon (06 31) 36 64 90

EineFüralles-ppa  4/15/05  11:16 AM  Seite 1

Meike Platz
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energiesparprüfer unterwegs

Neue Perspektiven für Langzeitarbeitslose

Entwicklung Stromverbrauch und -kosten

Durch den eingesparten Strom werden außerdem CO2-Emissionen von 1489 kg vermieden und somit ein Beitrag zum Klimaschutz geleistet.

Jahresver-
brauch Strom

bisher zukünftig jährliches Einsparpotenzial

kWh EUR kWh EUR kWh EUR

Gesamt 6500 1365 3933 826 2567 539

pro Person 3250 683 1967 413 1284 270

pro m2 89 19 54 11 35 7

Bewertung sehr hoch sehr hoch 39 %

Als sozialorientiertes Woh-
nungsunternehmen ist die Bau 

AG Partner der Stadt Kaiserslautern 
am Bundesprogramm „Kommunal-
Kombi“. Dieses Programm dient der 
Schaffung zusätzlicher sozialversiche-
rungspflichtiger Arbeitsplätze in Regi-
onen mit einer besonders hohen und 
verfestigten Langzeitarbeitslosigkeit. 
In Kaiserslautern werden rund 100 
Langzeitarbeitslose, die derzeit Hartz 
IV beziehen, an dieser Maßnahme teil-
nehmen. Die Arbeitsplätze werden aus 
Mitteln des Bundes, des Landes und der 
Stadt Kaiserslautern finanziert. 

Die Bau AG unterstützt und bezuschusst 
das Projekt. „Durch das Programm 
„Kommunal-Kombi“ bekommen Men-
schen, die von lang anhaltender Ar-
beitslosigkeit betroffen sind, neue 
Perspektiven und Chancen aufgezeigt 
und es wird ihnen ein geregelter Einstieg 
in das Berufsleben ermöglicht“, so der 
Beigeordnete der Stadt Kaiserslautern, 
Joachim Färber.

Vier Energiesparprüfer werden im Zuge 
dieses Programms für drei Jahre im 
Auftrag der Bau AG tätig sein. Sie sollen 
durch das Überprüfen der Wohnungen 
den Mietern aufzeigen, welches Einspar-

potenzial im Energiebereich besteht. 
Dies bedeutet nicht nur eine finanzielle 
Entlastung für jeden Einzelnen, sondern 
kommt darüber hinaus der Umwelt 
zugute. 

Die eigentliche Energieeinsparprü-
fung besteht aus drei wesentlichen 
Phasen: In der ersten Phase wird ein 
Aufnahmegespräch mit dem Mieter 
durchgeführt, bei dem der Ist-Stand des 
Energieverbrauchs dokumentiert wird. 
In der zweiten Phase wird durch die 
Erfassung der Daten aus Phase eins ein 
individueller Abschlussbericht für jeden 
Mieter erstellt. In der dritten Phase, dem 
Abschlussgespräch, wird dem Mieter 
der Energiesparcheck ausgehändigt 
und ihm im Einzelnen aufgezeigt, wo in 
seinem Haushalt noch Einsparmöglich-
keiten bestehen. 

Bau AG Vorstand Guido Höffner: „Die 
für unsere Mieter kostenlose Energie-
einsparprüfung stellt eine Bereicherung 
für das Dienstleistungsangebot der 
Bau AG dar. Durch diese Erweiterung 
können wir unseren Mietern aufzeigen, 
wie sie effektiv ihren Energieverbrauch 
reduzieren können, ohne den Wohnwert 
negativ zu beeinflussen. Da die Energie-
kosten in der Vergangenheit erheblich 

gestiegen sind und auch in Zukunft 
kein Richtungswechsel zu erkennen ist, 
können wir mit diesem Angebot unsere 
Mieter unterstützen und sie in Sachen 
Energieeinsparung beraten.“

Bereits durchgeführte Energiesparprü-
fungen haben ergeben, dass durch so 
genannte Soforthilfen, wie zum Beispiel 
der Einbau von Energiesparlampen, 
die Anbringung von schaltbaren Ste-
ckerleisten und Wassersparartikeln, ein 
erhebliches Einsparpotential erreicht 
werden kann. Bei einem Stromspar-
Check eines Zwei-Personen-Haushaltes 
hat die Überprüfung ergeben, dass 
durch den einmaligen Einbau von 
Soforthilfen im Wert von rund 100,00 
Euro die jährlichen Ausgaben um über 
500,00 Euro gesenkt werden können. 
Durch einen vergleichsweise minimalen 
Einsatz werden nicht nur die Ausgaben 
für Strom und Wasser verringert. Durch 
den eingesparten Strom wird gleichzeitig 
der CO²-Ausstoß gesenkt und somit 
leistet jeder einen kleinen Beitrag zum 
Umweltschutz.

Bei diesem Serviceangebot der Bau AG 
handelt es sich nicht um den Verkauf 
von Produkten. Wir möchten Ihnen 
durch diesen Energiespar-Check auf-
zeigen, dass Sie ohne den Verlust Ihres 
Wohnkomforts Energie einsparen und 
Kosten senken können. Einen solchen 
Energiespar-Check kann jeder Mieter 
der Bau AG kostenlos durchführen 
lassen. Setzen Sie sich einfach mit den 
Energiesparprüfern, Tel.: 0631 36 40-
240, in Verbindung und vereinbaren 
einen Termin. 

Meike Platz
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Rostocker straSSe 8-14

Im Jahr 2009 wurden die Wohnblöcke in 
der Rostocker Straße 8 -14 nach energe-
tischen Gesichtspunkten im bewohnten 
Zustand saniert.

Die Einzelofenbeheizung und die Gas- 
etagenheizungen wurden durch block-
weise Zentralheizungen mit Gasbrenn-
wertgeräten ersetzt. Die Warmwasser-
aufbereitung erfolgt nun über block-
weise Zentralen mit effektiver Pumpen-

steuerung und Solarunterstützung. Bei 
Bädern, die Sanierungsbedarf aufwie-
sen, erfolgte eine Anpassung nach dem 
heutigen Standard. Der Wohnkomfort 
wurde des Weiteren durch den Einbau 
von Gegensprechanlagen und der Ver-
größerung der Balkone erhöht.

Die Fassaden sowie die Speicher- und 
Kellerdecken wurden nach den Vor-
schriften der Energieeinsparverordnung 
gedämmt. Isolierverglaste Aluminium-
elemente ersetzen nun die Glasbau-
steine in den Treppenhäusern. Einfach 
verglaste Haustüren und Kellerfenster 

wurden durch isolierverglaste Elemente 
ausgetauscht.

Dank eines eigens für die Anlage er-
stellten Farbkonzeptes wird das gesamte 
Wohnumfeld auch optisch aufgewertet.

Fertigstellung der energetischen Sanierungsmaßnahmen

Team Technik

Kundendienst • Wartung • Regenerative Energietechniken • Energieausweis • Bäder 
Gas-, Koch-, Heizgeräte • Gas-Wasserinstallation • Brennwert- und Solartechnik

24-Std.-Notdienst: 
Tel.: 0631 800 1828

Informationszentrum für Erdgas und regenerative Energien

Energie-Umwelt-Service GmbH • Brandenburger Straße 2 • 67663 Kaiserslautern • info@eus-kl.de • www.eus-kl.de

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger
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Bau AG informiertBAU AG INFORMIERT...

Fertigstellung Königsviertel: Das Tüpfelchen auf dem „i”

Meike Platz

Rauchwarnmelder

Endlich ist es geschafft: Das berühmte 
Tüpfelchen auf dem „i“, der Marktplatz 
im „Königsviertel“, ist nun fertiggestellt. 
Für die Bau AG ist damit ein lang er-
sehnter Wunsch in Erfüllung gegangen.
Im Jahr 1997 wurde mit der Sanierung 
der Bau AG-Wohnanlagen rund um 
den Marktplatz begonnen. In diesem 
Zeitraum entstanden alle Arten von 
Wohnungen, Wohnformen und Einrich-
tungen: So gibt es eine Kindertagesstät-
te, Wohnen für Behinderte und Senioren, 
größere und kleinere Wohnungen, Woh-
nungen für Singles und Familien sowie 
das Pilotprojekt Assisted Living. Aber 
nicht nur die Wohnformen sind vielfältig, 
auch die Innenhöfe zeichnen sich durch 
ihre besondere Farbgestaltung aus. 
Das Einzige, das bisher zur Vollendung 
gefehlt hatte, war ein Marktplatz, der 
sich auch gestalterisch in das Quartier 
einfügt. 

Jetzt unterstreicht der neue Marktplatz 
perfekt die ohnehin eindrucksvolle Ar-
chitektur des komplett sanierten denk-
malgeschützten Ensembles rund um die 
Königstraße. Durch die neue Bepflan-
zung und Aufstellung von Parkbänken 

bildet er nicht nur ein architektonisches 
Zentrum, sondern wird auch wieder 
zum Treffpunkt für die Bewohner des 
Königsviertels.

Rauchwarnmelder 
retten Leben! Entspre-
chend sieht der Gesetzes-
geber vor, dass alle Be-
standswohnungen bis zum 
Jahr 2012 mit den lebens-
rettenden Geräten ausgestattet sind. In  
den Kindertagesstätten der Bau AG  
befinden sich Rauchwarnmelder bereits 
seit dem Jahr 2008, und im Frühjahr 
dieses Jahres werden wir beginnen, 

auch unsere Wohnungen damit aus-
zustatten, um unseren Kunden schon 
jetzt ein erhöhtes Maß an Sicherheit zu 
bieten. 
Die Rauchwarnmelder werden in Wohn-, 
Schlaf- und Kinderzimmer sowie im Flur 
jeder einzelnen Wohnung von der Pyrexx 
GmbH, der Vertragsfirma der Bau AG, 
installiert, die ebenfalls die Wartung 
übernimmt. 
Die Montage der Rauchwarnmelder 
wird unseren Mietern im Vorfeld durch 
einen Aushang am schwarzen Brett des 

jeweiligen Hauses 
mitgeteilt. Sollten 
Mieter den ange-
kündigten Termin 
nicht wahrnehmen 
können, wird ih-

nen ein zweiter feststehender Termin 
angeboten. Mieter die auch an diesem 
nicht anzutreffen sind, werden gebeten, 
sich mit dem Serviceteam von Pyrexx in 
Verbindung zu setzen und einen indivi-
duellen Termin zu vereinbaren.
Die Bau AG als Vermieter ist dazu 
verpflichtet, die Rauchwarnmelder in 
regelmäßigen Abständen warten zu 
lassen. Sie kann allerdings ihrer Pflicht 
nur dann nachkommen, wenn sich in 
allen Wohnungen die gleichen Geräte 
befinden. Aus diesem Grund müssen 
installierte mietereigene Geräte entfernt 
und ersetzt werden.

Lothar Wichlidal
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Kräftig sparen bei Telefon-, Internet- und Mobilfunkgebühren

Profitieren Sie als Mieter der Bau AG von 
günstigen Tarifen für Multimediadienste 
über das Fernsehkabel. Kabel Deutsch-
land stellt breitbandiges Internet und 
Telefoniedienste einzeln und als Paket-
angebote bereit. Das Doppelflat-Paket 
„Comfort“ ist für Neukunden weiterhin 
für 22,90 Euro pro Monat innerhalb der 
ersten zwölf Monate erhältlich. Kunden 
surfen dabei unbegrenzt mit bis zu 32 
Mbit/s schnell im Internet und telefo-
nieren kostenlos ins deutsche Festnetz.
Auch wer nur telefonieren möchte, kann 
Geld sparen. Der reine Telefonanschluss 
über den Kabelanschluss ist für 9,90 
Euro monatlich erhältlich. 

Mobil telefonieren und im 
Internet surfen
Die Mobilfunk-Angebote „Mobile 
Phone“ und „Mobile Internet“ bieten 
die Möglichkeit, auch unterwegs zu te-
lefonieren und im Internet zu surfen. Mit 

Mobile Phone sind Anrufe im gesamten 
Kabel-Deutschland-Netz zudem kosten-
los. Die Angebote sind ohne monatliche 
Grundgebühr, Mindestumsatz und Min-
destvertragslaufzeit buchbar.
Wer auch auf Reisen seine E-Mails 
lesen und sich im Internet informieren 
möchte, kann mit Mobile Internet für 
2,49 Euro pro Kalendertag unbegrenzt 
mobil mit dem eigenen Laptop surfen. 
Voraussetzung ist der Mobile-Internet-
Stick für einmalig 49,95 Euro inklusive 
SIM-Karte. 
Alternativ bietet Kabel Deutschland den 
Mobile Internet Full Flat-Tarif für mobiles 
Surfen zu einem Festpreis von 19,90 
Euro monatlich an. Mit der Full Flat fal-
len beim mobilen Surfen keine weiteren 
zeit- oder volumenabhängigen Kosten 
an. Die Mobilfunkdienste sind sowohl 
für Bestands- als auch für Neukunden 
von Kabel Internet & Phone verfügbar.

Ihr direkter Draht zu Kabel 
Deutschland
Wenn Sie Fragen haben oder eine Bera-
tung vor Ort wünschen, steht Ihnen der 
Kabel-Deutschland-Ansprechpartner 
Rolf Schmitt unter Tel. 0631-4120340 
oder im neuen Kabel-Deutschland-Shop 
im Hilgardring 66 in Kaiserslautern 
montags bis samstags von 10.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr zur Verfügung.
Informationen erhalten Interessierte 
auch unter www.kabeldeutschland.de 
oder beim Kundenservice-Center unter 	
Tel. 01805-233325 (14 Ct./Minute aus 
dem dt. Festnetz. Abweichende Preise für 
Anrufe aus dem Mobilfunknetz möglich). 
Bei technischen Fragen oder bei Stö-
rungen können sich die Mieter an die 
kostenlose technische Servicerufnummer 
0800-52 666 25 wenden, die rund um 
die Uhr erreichbar ist.
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BAU AG INFORMIERT...

Erweiterung der Kita „Regenbogen“

Der Bedarf an Plätzen in Kindertages-
stätten in der Innenstadt nimmt stetig 
zu. Um diesem erhöhten Bedarf auch 
in Zukunft gerecht werden zu können, 
wird die Bau AG die Kindertagesstätte 
„Regenbogen“ in der Sommerstraße 
für die Stadt Kaiserslautern als Nutzerin 

durch einen Anbau nach den neuesten 
technischen Maßgaben erweitern. Da-
durch erhöht sich die Nutzfläche der 
Kindertagesstätte auf mehr als 1000 
m², sodass die Einrichtung Platz für zwei 
weitere Gruppen bieten wird.
Nachdem die Planung mit den zukünf-
tigen Nutzern bereits abgestimmt und 
abgeschlossen wurde, geht es nun an 

die konkrete Umsetzung des Vorhabens: 
Ende Januar ist die Kita „Regenbogen“ 
aus ihren Räumen ausgezogen und nutzt 
während der Bauphase verschiedene 
Einrichtungen der Stadt und der Bau AG. 
Ende des Jahres 2010 werden die Kin-
der und Erzieher wieder in ihre – dann 
erweiterte – Kindertagesstätte in der 
Sommerstraße zurückkehren können.

Thomas Bauer

Mieterhöhung – warum sie nötig ist...

Haben auch Sie in den letzten Wochen 
eine Mitteilung über eine Mieterhöhung 
erhalten? Dann haben Sie sich wahr-
scheinlich darüber geärgert, dass Sie 
wieder einmal etwas mehr für Ihre Woh-
nung bezahlen müssen. Das ist durchaus 
verständlich, denn sicherlich ist niemand 
erfreut, wenn die Miete steigt – beson-
ders angesichts der Wirtschaftskrise mit 
bestenfalls stagnierenden Einkommen 
und ständig steigender Energiekosten.
Natürlich ist eine Erhöhung von 5 oder 
10 Prozent auf die Grundmiete für 
viele Haushalte eine große Belastung. 
Im Vergleich zur allgemeinen Preisent-
wicklung der letzten zehn Jahre sind die 
Grundmieten jedoch deutlich geringer 
angestiegen als beispielsweise die En-
ergiekosten, die die Bau AG größtenteils 

wieder abführt, oder die Betriebskosten, 
die zusätzlich zur Miete gezahlt werden 
müssen. Trotz der Erhöhung sind die 
Wohnungen der Bau AG günstiger als 
die meisten vergleichbaren Wohnungen 
in Kaiserslautern, denn die Bau AG 
orientiert sich weiterhin am Mittelwert 
des Mietspiegels und nicht etwa an den 
oberen Werten.
Doch was macht Ihr Vermieter eigentlich 
mit den Mieteinnahmen? 
Die Bau AG investiert etwa jeden zweiten 
Euro, den sie einnimmt, wieder in den 
Bestand. So sind auch im Jahr 2009 
wieder rund neun Millionen Euro in die 
Instandhaltung, Modernisierung und 
Sanierung der Wohngebäude geflossen. 
Auch das Wohnumfeld wird dabei nicht 
außer Acht gelassen, denn die Investi-

MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

tionen erstrecken sich ebenfalls auf die 
Gestaltung der Außenanlagen. Der An-
teil der Personal- und Verwaltungskosten 
ist dagegen vergleichsweise gering.
Wenn Sie das nächste Mal eine Miet- 
erhöhung in Ihrem Briefkasten vorfin-
den, haben Sie vielleicht etwas mehr 
Verständnis für die Notwendigkeit der 
Maßnahme, weil Sie wissen, dass Sie 
als Mieter hiervon profitieren: Nur mit 
ausreichenden finanziellen Mitteln kann 
der hohe Standard der Bau AG-Wohn-
anlagen – und auch Ihrer Wohnung 
– gehalten und gesteigert werden. Und 
Sie können weiterhin sicher sein, dass 
die Bau AG mit den Mieteinnahmen 
verantwortungsvoll umgeht und jeder 
zusätzliche Euro wieder in den Bestand 
investiert wird.
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Rote, weiße und fliederfarbene Gera-
nien, kräftig gelbe Sonnenblumen: Die 
Blumenwettbewerbsjury der Bau AG 
hatte auch im Jahr 2009 viele schöne 
und bunte Vorgärten, Balkone, Gärten 
und Fenster zu begutachten und musste 
auch die schwierige Entscheidung tref-
fen, wer in den einzelnen Sparten durch 
seine Blumenpracht heraussticht.

In der Gewinnsparte „Vorgarten“ be-
legten Esther Efremachvilli, Donners-
bergstraße, vor Hildegard Lessmeister, 
Hegelstraße, und Heinz Schlembach, 
Leipziger Straße, die ersten drei Plätze. 
Die Sieger in der Sparte „Balkone“ waren 
Sophie Jung, Sickinger Straße, Cornelia 
und Thomas Scharwarth, Herderstraße, 
sowie Fatima und Mustafa Degirmenci, 
Steinstraße. In der Sparte „Garten“ 
wurden Heidi Ritter, Langenfeldstraße, 
und Ursula Stepponat, Wörthstraße, mit 
einem Preis ausgezeichnet. Für die Ge-
staltung eines Ensembles erhielten Heidi 

und Lothar Wagner sowie Katharina 
und Horst Albrecht in der Herderstraße 
eine Auszeichnung. Ursula und Harry 
Hunsinger, Stiftswaldstraße, und Udo 
Rausch, Balbierstraße, erhielten für die 
Gestaltung ihrer Fenster ebenfalls einen 
Preis. Gratuliert wurde auch Anna-Maria 
Fischer, Tirolfstraße, die mit einem Son-
derpreis für die schöne Gestaltung ihres 
Balkons ausgezeichnet wurde.

Alle Gewinner der „Blumenpracht 
2009“ wurden zur Preisverleihung in 
die Geschäftsstelle eingeladen. Vor-
stand Guido Höffner gratulierte den 
Gewinnern und überreichte ihnen 
Glückwunschkarten und Gutscheine für 
gärtnerischen Bedarf in Höhe von 100, 
75 und 50 Euro. Er lobte außerdem das 
Engagement der vielen Mieter, die jedes 
Jahr ihre Vorgärten, Balkone, Gärten 
und Fenster in solch eine schöne Blu-
menpracht verwandeln.

Ein ganz großes Dankeschön möchten 
wir aber auch denjenigen aussprechen, 
die keinen Preis erhalten haben. Die Bau 
AG freut sich, dass so viele Mieter zu der 
Gestaltung der Wohnanlagen beitragen 
und sie Jahr für Jahr in ein farbenfrohes 
Blütenmeer verwandeln.

Wie in den vergangenen Jahren wird 
sich die Blumenwettbewerbsjury der 
Bau AG auch in diesem Spätsommer 
wieder auf den Weg machen, um die 
schönsten Arrangements auszuwählen. 
Wir sind jetzt schon gespannt, welch 
schöne Blumenprachten uns in diesem 
Jahr erwarten.
Da manche Gärten nicht frei zugänglich 
sind, dürfen Sie uns gerne mitteilen, wo 
sich Ihr Garten befindet (Herr Weiß,  
Tel.: 36 40-248).

Meike Platz

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

blumenpracht

2. Platz VorgartenDie stolzen Gewinner der Blumenpracht 2009 1. Platz Sonderpreis
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Bau AG unterstützt DESWOS

Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

Sicher zu wohnen erscheint vielen von 
uns als so selbstverständlich, dass die 
Verankerung des Wohnens als Men-
schenrecht hierzulande fast in Verges-
senheit geraten ist. Im weiteren Sinne 
unserer gesellschaftlichen Verantwor-
tung schauen wir aber auch über die 
Grenzen Deutschlands hinaus. Aus 
diesem Grund sind wir Mitglied der 
DESWOS (Deutsche Entwicklungshilfe 
für soziales Siedlungswesen e. V.) und 
unterstützen sie regelmäßig durch Spen-
den. Der Auftrag der DESWOS lautet, 
die Wohnungsnot und Armut in den 
Entwicklungsländern zu überwinden. 
Sie arbeitet in der direkten Projekthilfe, 
was bedeutet, dass die Spenden in 
gemeinsamer Entscheidung mit den 
Partnerorganisationen und den bedürf-
tigen Familien nach dem Grundsatz zur 
Selbsthilfe eingesetzt werden.

Zum 40. Jubiläum der DESWOS wurde 
ein Jubiläumsprojekt ins Leben gerufen, 
das die Paniya in den Nilgiris-Bergen im 
Bundesstaat Tamil Nadu in Südindien 
unterstützt.

Die Familie auf dem Foto gehört zu 
dem Stamm der Paniya, einer kleinen 
Gruppe der Ureinwohner Südindiens, 
die zurückgezogen in etwa 2.000 Me-
tern Höhe in den Nilgiris-Bergen im 
indischen Bundesstaat Tamil Nadu lebt. 
Durch den Monsunregen befinden sich 
ihre Hütten in einem schlimmen Zu-
stand: Die Strohdächer und Wände sind 
aufgerissen und wurden nur mit Planen 
notdürftig abgedeckt. Der Zustand die-
ser Hütten spiegelt die wirtschaftliche 
und soziale Situation der Paniya wider. 
Sie bewirtschaften kleine Teeplantagen 
und Gewürzgärten, werden aber oft um 
ihre Erträge betrogen. 

Durch das Jubiläumsprojekt soll sich das 
ändern: Mindestens 40 neue Häuser 
für die sehr verarmten Familien sollen 
gebaut werden. Darüber hinaus sollen 
die Familien durch gezielte wirtschaft-
liche Hilfe für den Gartenbau und einer 
kleinen Viehwirtschaft unabhängiger 
werden.

Für die Durchführung dieses und vieler 
weiterer Projekte ist die DESWOS auf 
Spenden angewiesen. Weitere Infor-
mationen hierzu erhalten Sie auf der 
Homepage www.deswos.de.

Spendenkonto:

DESWOS e. V.

Konto-Nr.: 660 222 1

Sparkasse KölnBonn

BLZ: 370 501 98
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Bau AG und Bau AG-Stiftung unterstützen...

Meike Platz

… die Paul-Münch-Grundschule
Die Bau AG-Stiftung zur Förderung von 
Sport und Sozialem unterstützte die Paul-
Münch-Grundschule mit einer Spende in 
Höhe von 1.000 Euro.
Joachim Färber, Aufsichtsratsvorsit-
zender und Beigeordneter der Stadt 
Kaiserslautern, und Guido Höffner, 
Vorstand der Bau AG-Stiftung, über-
gaben den Spendenscheck an Beate 
Bartenbach, Rektorin der Paul-Münch-
Grundschule. Mit der Spende wurde 
ein Gruppenraum mit Turnmatten, 
Stühlen und einem großen Tisch, an 
dem fleißig gearbeitet werden kann, 
ausgestattet. Schuldezernent Färber und 
Vorstand Höffner begrüßten die Idee des 
Gruppenraumes, da dieser den Kindern 
eine weitere Möglichkeit biete, sich zu 
bewegen. Vormittags dient der Raum 
den Schülerinnen und Schülern der Paul-
Münch-Grundschule als „Toberaum“, 
nachmittags wird er von den Kindern 
der Ganztagsbetreuung als Ruheraum 
genutzt. Beate Bartenbach bedankte sich 
herzlichst für die Spende und freute sich, 
dass vor allem für die Kinder, die den 
ganzen Tag in der Schule verbringen, die 
Möglichkeit besteht, sich zurückzuziehen 
und abzuschalten. 

… die Kita Hokus-Pokus: Musika-
lische Bereicherung
Die Kindertagesstätte Hokus-Pokus 
wurde von der Bau AG mit einem vor-
weihnachtlichen Geschenk bedacht. 
Vorstand Guido Höffner kam mit dem 
Aufsichtsratsvorsitzenden der Bau AG 
und Beigeordneten der Stadt Kaisers-
lautern, Joachim Färber, um einen 
Spendenscheck in Höhe von 500 Euro 
zu übergeben. Diese Summe soll für 
die Anschaffung einer mobilen Mu-
sikanlage verwendet werden. Passend 
zur Jahreszeit bedankten sich die Er-
zieherinnen und Kitakinder mit einem 
Weihnachtslied.
Die Leiterin der Kita, Petra Wentz, be-
tonte, dass die Musikanlage jetzt noch 
mehr Möglichkeiten biete, um mit den 
Kindern im musikalischen Bereich zu 
arbeiten. „Vor allem bei Aufführungen 
der Kinder wird uns diese neue Musik-
anlage eine große Unterstützung sein“, 
freute sich Petra Wentz. Die mobile 
Musikanlage, die von der Spende ge-
kauft werden soll, wird auf vielfältige 
Weise zum Einsatz kommen: Sowohl 
bei Vorführungen in der Kita als auch 
bei Spielen im Freien soll sie die Kinder 
musikalisch begleiten. 
Aufsichtsratsvorsitzender Joachim Fär-
ber äußerte sich anerkennend über die 
Arbeit und den Einsatz, den die Erzie-
herinnen Tag für Tag leisten. Färber: 
„Gerade in der heutigen Zeit, in der oft 
beide Elternteile arbeiten müssen, ist es 
besonders wichtig, engagierte Kinderta-
gesstätten zu haben.“ 
„Um dem sozialen Engagement der Bau 
AG gerecht zu werden, ist es für uns be-
sonders wichtig, auch etwas für unsere 
Kleinsten zu tun“, so Guido Höffner. 
Die Bau AG betreut insgesamt zehn 
Kindertagesstätten. 

... den 4. Lautrer Lebenslauf
Im September 2009 fiel der Startschuss 
für den 4. Lautrer Lebenslauf von der 
Krebsgesellschaft Rheinland Pfalz e.V.. 
Die Bau AG unterstützt diesen Lauf, 
dessen Erlös zugunsten des Projektes 
„Mama/Papa hat Krebs“, geht. Die 
Rekordzahl von 690 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern nahm in diesem Jahr 
am Benefizlauf teil, darunter sowohl ge-
sunde Menschen, die für krebserkrankte 
liefen, als auch Menschen, die selbst an 
Krebs erkrankt sind. Gerade sie wollten 
ein Zeichen setzen und zeigen, dass es 
weiter geht in ihrem „Lebenslauf“. 
Insgesamt wurde ein Erlös von 5.000 
Euro erzielt, der vollständig in das neue 
Projekt „Mama/Papa hat Krebs“ floss, 
mit dem Kinder und Jugendliche viel-
fältig unterstützt werden. Sie bekommen 
in der Beratungsstelle oder auch bei 
Hausbesuchen die Möglichkeit, selbst 
über ihr Befinden, ihre Fragen und 
Sorgen zu sprechen. Zusätzlich werden 
den Kindern und Jugendlichen Auszeiten 
angeboten, in denen sie eine unbe-
schwerte Zeit verbringen können. Für die 
Eltern bietet dieses Projekt Hilfestellung, 
wenn sie mit ihren Kindern über diese 
Erkrankung sprechen möchten. 

... die Kinderunfallkommission
Mit der Plakataktion „Klassenziel erreicht 
– Sitzen geblieben“ richtet die Kinderun-
fallkommission Kaiserslautern (KUK-KL) 
das Augenmerk auf die Sicherheit der 
Kleinsten im Straßenverkehr. Da im Stra-
ßenverkehr immer noch viele Kinder als 
Mitfahrer in Fahrzeugen verunglücken, 
unterstützt die Bau AG die KUK-KL. Ziel 
dieser wiederkehrenden Plakataktion ist 
es, die Eltern für den sicheren Transport 
der Kinder im Auto zu sensibilisieren. 
Selbst bei einer noch so kurzen Fahrt 
ist die entsprechende Sicherung mit 
Gurt und einem dem Alter angepassten 
Kindersitz unverzichtbar. Nur so können 
Kinder sicher ans Ziel gebracht werden.

Spendenübergabe im „Toberaum” 
der Paul-Münch-Grundschule.

Die Kita Hokus-Pokus freut sich über 
das vorweihnachtliche Geschenk.

Plakataktion kuk-klDer Erlös des 4. Lautrer Lebenslauf geht 
zugunsten des Projektes „Mama/Papa hat Krebs”. 
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„Hallo Nachbar!“
"ich bin ein textiler mensch"

Die vierte Generation Hebach in der Steinstraße

Karin Patock

Es gibt sie noch in Kaiserslautern, Fa-
milienbetriebe, die über Generationen 
hinweg ihrem Beruf oder Handwerk 
treu geblieben sind. Voraussetzung für 
diese Kontinuität ist natürlich eine stete 
Anpassung an den Zeitenwandel. 

Eines dieser traditionsreichen Geschäfte 
mit dem nötigen Blick in die Zukunft, 
ist die Raumgestaltung Hebach in der 
Steinstraße 34. Mit einer Polsterei in der 
Logenstraße, vor 106 Jahren vom Ur-
großvater des heutigen Geschäftsführers 
Martin Hebach gegründet, begann die 
erfolgreiche Firmengeschichte. „Raum-
ausstatter mit Leib und Seele“ seien 
sie, so der junge Chef des Hauses, der 
neben einer Ausbildung zum Raumaus-
statter auch auf ein Betriebswirtschafts-
und Architekturstudium verweisen kann.  
Raumausstatter, ein Beruf, der, man 
glaubt es kaum, unter der Bezeichnung 
„tapissier“ in Frankreich schon seit dem 

13. Jahrhundert ein Begriff ist. Die Ta-
pissiers des Mittelalters verrichteten ihre 
Dienste allerdings nicht beim gemeinen 
Volk. Ihr Job war die textile Ausgestal-
tung von Burgen, Schlössern und könig-
lichen  Gemächern. Besonders während 
der Regierungszeit des Sonnenkönigs 
erlebten sie einen wahren Boom, denn 
die höfische Gesellschaft liebte kostbare 
Wandbehänge, Bildwirkereien, aufwen-
dige Stoffdrapierungen und luxuriös 
gepolsterte Sitz- und Liegemöbel über 
alles. 

Wer heute neue Impulse in seinem 
Wohn- oder Arbeitsumfeld setzen will,  
der geht nach wie vor zum Raumausstat-
ter. Hier erwartet den Kunden  individu-
elle Beratung, man findet die  aktuellsten 
Tapetenkollektionen, 
Vorhang-, Bezugs-, 
Polster- und Kissen-
stoffe in vielen Mate-
rialien, Strukturen und 
Dessins, dekorative 
Wandbehänge, eine 
große Auswahl an 
Bodenbelägen und 
so weiter.

„Ich bin ein textiler 
Mensch“, sagt Martin 
Hebach von sich. Ge-

rade steht eine Messe in Paris an, dort 
werden die neuesten Trends präsentiert, 
die sich dann natürlich auch in seinem 
Geschäft wiederfinden werden.

Vor zwei Jahren ist man innerhalb der 
Steinstraße umgezogen in ein Haus 
der Bau AG. Ein idealer Standort sei 
das jetzt. Martin Hebach zeigt sich als 
äußerst zufriedener Mieter. Das Umfeld 
mit entsprechend niveauvollen Geschäf-
ten, Museen und Gastronomiebetrieben 
stimme, darüber hinaus könne man nun 
auch, was besonders für die Kunden 
wichtig ist, mit dem Auto angefahren 
werden.

Die vierte Generation in Gestalt von 
Martin Hebach ist also nach wie vor 

begeistert bei der Sache. 
Drei Angestellte und eine 
eigene Näherei und Pol-
sterei helfen ihm, die je-
weiligen Kundenwünsche 
perfekt zu erfüllen.

 Beratung    Planung    Verkauf

raumgestaltungraumgestaltung

RAUMGESTALTUNG

STEINSTRASSE 34
TEL. 0631 - 92 897
WWW.HEBACH.BIZ

67657 KAISERSLAUTERN
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TAPETEN

NÄH- UND POLSTERARBEITEN
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Inhaber: Martin Hebach
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„Hallo Nachbar!“Mitarbeiter News
	 Jutta Knieriemen

… Leiterin der Personalabteilung und Vorstandsassistenz (in Elternzeit), darf man 
ganz herzlich zu ihrem „Doppelten Glück“ gratulieren. Töchterchen Anna Victoria 
und Söhnchen Johannes Til erblickten am 15. Oktober 2009 das Licht der Welt und 
sind schon jetzt ganz munter. Wir gratulieren der zweifachen Mama ganz herzlich 
und wünschen der ganzen Familie alles Gute! 

	 Melanie Schöne
… dürfen wir nach ihrer Babypause wieder herzlich willkommen heißen! Nach ihrer 
Elternzeit mit Tochter Fiona kehrt sie wieder in die frühere Abteilung Finanz- und 
Rechnungswesen zurück. Wir freuen uns, sie wieder begrüßen zu dürfen!

	 Norbert Weiß
… gratulieren wir ganz herzlich zu seinem 25-jährigen Dienstjubiläum bei der Bau 
AG! Seit dem 01.01.1985 ist er bei der Bau AG als Gärtnermeister tätig und sorgt 
zusammen mit seinem Team Gärtnerei/ Reinigung für die Pflege der Grünanlagen.

MITARBEITER NEWS

Meike Platz



Materialbedarf:
Holz-Kochlöffel
Acrylfarbe (gelb und schwarz)
Tonkarton (weiss, rot und gelb)
Marabufedern in gelb
Zick-Zack-Konturenschere
Bastelkleber und Teppichklebeband
Pinsel und Filz- oder Lackmalstift
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...KunterbuntKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Und so geht´s...
Bevor es losgeht: Für eine gute Bastelunterlage sorgen, damit der Tisch nicht 
verschmiert wird!
1. Den Löffel mit gelber Farbe bemalen und gut trocknen lassen, bevor man 
weiter macht.
2. Jetzt die Augen als zwei kleine Punkte mit der schwarzen Farbe malen.
3. Am äußeren Rand des Löffels werden Streifen aus Teppichklebeband 
ringsherum geklebt. Auf dem Klebeband kann jetzt die "schicke Frisur" des 
Kükens gestylt werden (ca. 5-8 Federn reichen dazu aus).
4. Nun wird der Schnabel (roter Tonkarton) ausgeschnitten, in der Mitte 
gefalzt und unter die Augen mit Bastelkleber geklebt.
5. Das Schild (weißer Tonkarton) ausschneiden und den Ostergruß darauf 
schreiben. Das Schild sieht besonders schön aus, wenn man mit einer Zick-
Zack-Schere zwei Ränder beschneidet.
6. Die Hände (gelber Tonkarton) ausschneiden und mit Bastelkleber am 
Schild festkleben. 
7. Das Schild anschliessend mit Teppichklebeband auf den Löffel kleben.

Kennt ihr schon die kleine 

Freundin von Gismo:  

Das "Kochlöffel-Küken"?  

Es ist ganz einfach zum Nach-

basteln und sieht sehr witzig mit 

seiner wilden Haarpracht aus.  

Ideal um den Ostertisch zu 

schmücken, oder auch als 

kleines Geschenk ein  

echter Renner!

Alter: ab 7 Jahre

Viel Spaß beim Basteln

wünscht Gismo

Basteln 
zu Ostern 

Schnittmuster 
für die Kükenhände

Auch die frisch gemalten Augen gut trocknen 
lassen! Sonst verwischen sie schnell...

Das fertige Küken eignet sich 
auch gut als Blumenstecker.
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Umzug mit
Handwerkerservice

... Montage Ihrer Einbauten
(z.B. Küche) durch
eigene Schreiner

Von-Miller-Straße 9a · 67661 Kaiserslautern

TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

Abzocke an der Haustür: So können Sie sich schützen

Beim Großteil aller Betrugsfälle besteht 
ein Zusammenhang zu sogenannten 
„Haustürgeschäften“, bei denen es sich 
meistens um Verträge über Dienst- und 
Werkleistungen handelt. Viele wissen 
allerdings nicht, dass bei dem Abschluss 
von Verträgen an der Haustür ein Wider-
spruchsrecht besteht. Dies tritt in Kraft, 
wenn ein Vertreter Sie am Arbeitsplatz, 
in der Privatwohnung, bei einer Frei-
zeitveranstaltung, bei Kaffeefahrten 
oder auf der Straße angesprochen und 
zur Abgabe einer Erklärung angewie-
sen hat. Den Widerspruch können Sie 
binnen 14 Tagen nach Abschluss des 
Vertrages ohne Angaben von Gründen 
einlegen. Bei einem Bagatellgeschäft, 
dessen Volumen 40 Euro nicht über-
steigt, kann das Widerspruchsrecht nicht 
angewendet werden.

Im Folgenden zeigen wir Ihnen 
Tipps, damit es erst gar nicht zur 
„Abzocke an der Haustür“ kom-
men kann:

	 Lassen Sie keine Fremden in Ihre 
Wohnung. Bestellen Sie Unbekannte zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder, wenn 
eine Vertrauensperson anwesend ist.

	 Achten Sie darauf, dass Personen nicht 
unbemerkt in Ihre Wohnung gelangen, 
zum Beispiel durch „Ablenkungsmanö-
ver“. 

	 Verlangen Sie von Amtspersonen 
grundsätzlich den Dienstausweis und 
prüfen Sie ihn sorgfältig auf Druck, Foto 
und Stempel.

	 Rufen Sie im Zweifel vor dem Einlass 
die entsprechende Behörde an. Suchen 
Sie deren Telefonnummer selbst heraus.

	 Lassen Sie nur Handwerker in Ihre 
Wohnung, die Sie selbst bestellt haben 
oder die von der Bau AG angekündigt 
wurden.

	 Unterschreiben Sie nichts unter Zeit-
druck und lassen Sie sich weder beein-
drucken noch verwirren.

	 Lesen Sie sich die Vertragsbedin-
gungen gründlich durch. Sollte Ihnen 
etwas unklar erscheinen, lassen Sie es 
sich ausführlich erklären.

	 Leisten Sie keine Unterschrift für Ge-
schenke oder Besuchsbestätigungen.

	 Achten Sie bei einer von Ihnen ge-
leisteten Unterschrift immer auf die 
Datumsangabe. Betrügerische Verkäu-
fer datieren Verträge in der Regel drei 
Wochen zurück, damit das gesetzliche 
Widerspruchsrecht von 14 Tagen bereits 
bei Kauf verstrichen ist.

	 Die Erklärung über das Widerspruchs-
recht muss immer gesondert unterschrie-
ben sein.

	 Verlangen Sie immer eine Kopie des 
Vertrages mit deutlich lesbarer Adresse 
und ebenso gut erkennbarem Namen 
des Vertragspartners.

	 Prüfen und vergleichen Sie Angebote 
genau. Lassen Sie sich nicht durch be-
drängende Hinweise wie zum Beispiel 
„Dieses Angebot gilt nur heute“ unter 
Druck setzen.

	 Unterschreiben Sie niemals Verträge 
an der Haustür. Räumen Sie sich eine 
Bedenkzeit ein und überprüfen Sie das 
Angebot in Ruhe.

	 Wenn Sie von Ihrem Widerspruchsrecht 
Gebrauch machen, sollten Sie die Kün-
digung als Einschreiben mit Rückschein 
versenden. 

	 Sollten Sie Opfer eines Trickbetrügers 
geworden sein, informieren Sie umge-
hend die Polizei.
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!
Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Fragen über das aktuelle „Mittendrin”

Einsendeschluss ist der 15.04.2010

Schicken Sie eine Postkarte mit der Lösung an die Bau AG.

Bau AG
Redaktion „Mittendrin“
Postfach 25 06
67613 Kaiserslautern

Die Lösung des Rätsels „Tür und Tor” lautet:
A: Königstraße; D: Werderstraße; B: Orffstraße; 
E: Albert-Schweitzer-Straße; C: Alex-Müller-Straße; F: Hegelstraße

Gewonnen haben: 
1. Preis:	2 Erwachsenenkarten und 2 Kinderkarten für ein Heimspiel  
	 des 1.FCK im Familienblock 
	 Klaus Hantschel, Plauener Straße, 67663 KL
2. Preis:	40 Euro
	 Ingo Stalter, Kapellenweg, 67655 KL
3. Preis	 30 Euro
	 Inge Becker, Alex-Müller-Straße, 67657 KL

Herzlichen Glückwunsch!

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro

dass sich Erdgas  
und Solar als Wärme-
quellen für Ihr Haus 
ideal ergänzen?

dass Sie dank moder-
ner Brennwerttechnik 
Kosten sparen und  
die CO2-Emissionen
senken?

Wussten Sie,

dass wir uns seit  
150 Jahren für  
Kaiserslautern und  
die Region verant-
wortlich fühlen.  
Deshalb engagieren 
wir uns für ausge- 
wählte kulturelle,  
soziale und sportliche 
Projekte und  
Initiativen.

Wussten Sie,

Lösungswort: 

1. Seit Ende des Jahres werden kostenlose Überprüfungen durchgeführt, in denen die Mieter 
aufgezeigt bekommen, wie sie Energie einsparen können. Durch wen wird dieser Service 
durchgeführt? 2. Was wurde im Jahr 2009 im Königsviertel endlich fertiggestellt? 3. Der Auftrag 
der "Deutschen Entwicklungshilfe für soziales Siedlungswesen e.V." lautet, die Wohnungsnot und 
Armut in den Entwicklungsländern zu überwinden.Wie wird diese Organisation auch genannt? 
4. Welcher Wettbewerb zeichnet jährlich das Engagement der Mieter in ihren Vorgärten, 
Gärten und Balkonen aus? 5. Mit welchen lebensrettenden Geräten werden noch in diesem 
Jahr die Bau AG-Wohnungen ausgestattet? 6. In welcher Straße wurden die energetischen 
Sanierungsmaßnahmen fertiggestellt? 7. Was hat die Bau AG im vegangenen Jahr durchführen 
lassen, um den Wohnungsmarkt in Kaiserslautern zu beurteilen? 8. Die Kita "Regenbogen" 
wird in diesem Jahr durch einen Anbau erweitert. In welcher Straße befindet sich diese Kita?  
9. Raumausstatter Martin Hebach sagt von sich selbst."Ich bin ein textiler Mensch". In welcher 
Straße befindet sich sein Geschäft? 10. Ergänzen Sie: Die neue ... der Bau AG stellt sich 
vor. 11. Welches Recht besteht beim Abschluss von Verträgen an der Haustür? 12. Welche 
Anschaffung konnte sich die Kita Hokus-Pokus durch die Spende der Bau AG ermöglichen?

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

Die Buchstaben in den gelben 
Kästchen ergeben das Lösungswort!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.

Ein graues Kästchen ist ein 
Wortabstand zwischen zwei Wörtern!

Ä, Ö, Ü bitte als ein Buchstabe schreiben!
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Für nähere Informationen zu 

den Objekten steht Ihnen Herr 

Scheer (3640-144) oder Frau 

Platz (3640-140) gerne zur 

Verfügung. 

Vereinbaren Sie mit uns einen 

Besichtigungstermin oder 

besuchen Sie uns in unserer 

Geschäftsstelle.

Wohnungen:

Marco Scheer

ImmobilienseiteDIE IMMOBILIENSEITE...

Die eigenen vier Wände:

Wichtiger Baustein für Ihre Altersvorsorge!

Erfüllen Sie sich durch uns Ihren Traum  
vom Eigenheim!

Unsere Verkaufsangebote:

Talstraße 118 
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Keller
2.OG, Wohnfläche ca. 72,00 m²
Modernisiert!!!

Talstraße 120 
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Keller
2.OG, Wohnfläche ca. 71,00 m²

Leipziger Straße 57 
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Keller
3.OG, Wohnfläche ca. 78,00 m²
Modernisiert!!!

Hegelstraße 24
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Keller
EG, Wohnfläche ca. 78,00 m²
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• Heizung-Lüftung

• Gas- und Wasser-

installation

• Sanitäre Einrich-

tungen

• Brennwert-Technik

• Kundendienst

• Solar- und Regen-

wasser-Nutzungs-

anlagen

• Badsanierungen
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... am besten, Sie

rufen uns einfach

an!

Deutschherrenstr. 2
67661 Kaiserslautern
Tel. (06 31) 5 09 95
Fax (06 31) 9 96 02
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...zum runden Geburtstag:

	 Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglück-
wünschen können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle 
nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie oder Ihre Angehörigen uns 
informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls 
wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen.

Wir gratulierenwir gratulieren unseren mietern...

 Frau Anneliese Mohr, Stiftswaldstraße, 
zum 90. Geburtstag am 17.11.2009

Frau Erna Jacobsen, Stiftswaldstraße, 
zum 95. Geburtstag am 21.09.2009
(kein Bild)

	Frau Margarete Weber, Am Schlittweg, 
zum 90. Geburtstag am 20.01.2010. 
Ebenfalls gratulieren wir ihr herzlich zu 
50 Jahren Mieterin bei der Bau AG.

 Frau Gertraud Bleicher, Königstraße, 
zum 90. Geburtstag am 03.09.2009

 Frau Brunhilde vom Dorp, Dornen-
straße, zum 80. Geburtstag am 
18.09.2009 (kein Bild)

 Frau Gerda Schneider, Friedrich-
Karl-Straße, zum 85. Geburtstag am 
14.01.2010

• Frau Katharina Hahn, Möllendorfstra-
ße • Familie Richard und Frida Kar-
natschke, Möllendorfstraße • Frau 
Anita Zaddach, Möllendorfstraße • Frau 
Ursula Buschmann, Möllendorfstraße 
• Familie Karl und Teresia Polanetz, 
Langenfeldstraße • Herr Harri Mehlis, 
Langenfeldstraße • Herr Hans Balsam, 
Langenfeldstraße

...zu 50 Jahren Mieter 
bei der Bau AG

Meike Platz
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Arbeiter-Samariter-Bund
Kreisverband Kaiserslautern
Tel.: 0631- 37127-18
hausnotruf@asb-kl.de
www.asb-kl.de

Sie müssen sich nicht gleich entscheiden.

Hausnotruf
Erst mal zur Probe:

Hausnotrufdienste ermöglichen alleinstehenden 

älteren Menschen, dass sie trotz altersbedingter 

Mobilitätseinschränkung oder Pflegebedürftig-

keit in ihrer vertrauten, gewohnten häuslichen 

Umgebung leben können. Auch für gesund-

heitlich eingeschränkte oder chronisch kranke 

Menschen bietet der Hausnotruf die Sicherheit, 

bei lebensbedrohlichen Zuständen schnelle 

medizinische Hilfe zu erhalten.

Über diesen kleinen Notrufsender, den man z.B. 

am Handgelenk befestigt, wird der Alarm zur 

Hausnotrufzentrale ausgelöst. Geschultes Per-

sonal nimmt den Notruf entgegen und veranlasst 

die entsprechende Hilfeleistung. 

Alles, was man zum Anschluss eines Hausnot-

rufgerätes benötigt, ist ein Telefonanschluss und 

eine Steckdose. Selbstverständlich erfolgt vor 

Inbetriebnahme eine ausführliche Beratung und 

eine sorgfältige Einweisung.

Ab sofort 3 Monate 
für 60 Euro

Testen Sie unser Angebot, bevor 

Sie sich endgültig entscheiden!



S - Giro exklusiv

Dr. Markus Merk
Weltschiedsrichter

Alles inklusive für nur 4 Euro im Monat!

• 	 SparkassenCard und Zusatzkarte 
•	 Goldene Kreditkarte 
•	 attraktive Guthabenverzinsung  
	 ab dem ersten Euro

Telefon: (0631) 8406-0  •  info@stadtsparkasse-kaiserslautern.de  •  www.stadtsparkasse-kaiserslautern.de


